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Nutzbare Rohholzpotentiale

Nutzungsreserven:

BWI²: „Wir können
unseren Einschlag
deutlich erhöhen,
ohne unsere
waldbaulichen Ziele
zu gefährden!“
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Nutzbare Rohholzpotentiale

Restriktionen:

BWI²: „Die Gelände-
neigung beeinflusst
die zusätzliche
Holznutzung nur zu
einem kleinen Teil!“
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Nutzbare Rohholzpotentiale

Restriktionen:

BWI²: „Naturschutz-
auflagen haben für die
Holznutzung derzeit
keine große
Bedeutung!“

0

250

500

750

1000

1250

1500

1750

Bund Land Komm Privat Treuhand

ohne NB
mit NB

Mio. Vfm



Bundeswaldinventur2

Bundesministerium für Verbraucherschutz,
Ernährung und Landwirtschaft

Nutzbare Rohholzpotentiale

Restriktionen:
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BWI²: „Rundholz-
Mobilisierung setzt
eine gute Infrastruktur
voraus!“



Bundeswaldinventur2

Bundesministerium für Verbraucherschutz,
Ernährung und Landwirtschaft

Nutzbare Rohholzpotentiale

Restriktionen:

BWI²: „Wir müssen
strukturelle Nachteile
überwinden, um Holz
im Klein-Privatwald zu
mobilisieren!“
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Nutzbare Rohholzpotentiale

Restriktionen:

BWI²: „Wir müssen
strukturelle Nachteile
überwinden, um Holz
im Klein-Privatwald zu
mobilisieren!“
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Perspektiven der Mobilisierung

(selbstwerbender) Holzhandel

Selbstwerbung durch Holzindustrie

Forstseitige Frei-Werk-Lieferung
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Perspektiven der Mobilisierung

These 1: Ziel der Privatwald-Bewirtschaftung ist die
nachhaltige Nutzung der forstlichen Ressourcen.

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald
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These 2: Die Summe der möglichen Holznutzungen
ergibt eine ausreichende Versorgung der heimischen
Holzindustrie.

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald

Foto Egger/KNT
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These 3: Die Betreuung des Privatwaldes in
leistungsfähigen Forstbetriebsgemeinschaften ist der
Schlüssel zum Holz.

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald
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These 4: Lohnunternehmer und forstwirtschaftliche
Zusammenschlüsse arbeiten partnerschaftlich und
arbeitsteilig zusammen.

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald

Foto Trailerbeladung Reinhard
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These 5: Rundholz in Massensortimenten wird durch
Forstwirtschaftliche Vereinigungen zu verkaufsfähigen
und marktbedeutsamen Losen zusammengefasst.

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald
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These 6: Zusammenschlüsse höherer Ordnung
überwinden die Schnittstelle „Waldstraße“ und erhöhen
ihren Servicegrad durch Lieferung des Rundholzes frei
Werk.

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald
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These 7: Professionalität in der Geschäftsführung der
Zusammenschlüsse ist Voraussetzung für die
Umsetzung von Lieferplänen.

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald
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These 8: Der Standort Deutschland bietet der
Holzindustrie Chancen!

Thesen zur Rundholz-Mobilisierung im PrivatwaldThesen zur Rundholz-Mobilisierung im Privatwald

Foto ZSG Luftbild


